
Schluss lag man 0:1 im Hintertreffen. Dann nahm
sich der überragende SG-Keeper Can Babayigit
ein Herz und stürmte mit nach vorne. Sein Quer-
pass wurde von Daniel Burian weitergeleitet und
der glänzend aufgelegte Sebastian Zang vollen-
dete zum umjubelten 1:1. Erneut musste ein
Sechsmeterschießen entscheiden. Nach den
Treffern von Can Babayigit, Witali Lemke, Edu-
ard Leneschmidt und Kevin Balles, scheiterten
die zuvor auch treffsicheren Oberndorfer mit ih-
rem fünften Schuss an Torwart Babayigit. Andy
Rumel war es dann vorbehalten die SG zum sen-
sationellen unterfränkischen Titel zu schießen.
Somit gelang der SG als erste Mannschaft in Un-
terfranken das Double. 1999 wurde man unter-
fränkischer Meister im „normalen“ Hallenfußball
und jetzt im Futsal - eine tolle Erfolgsstory der SG.
Das erfolgreiche Team um den Interimscoach
Martin Völker setzte sich zusammen aus den Spie-
lern Can Babayigit, Eduard Leneschmidt, Kevin
Balles, Andy Rumel, Maxim Schleifmann, Sebas-
tian Zang, Witali Lemke, Daniel Burian und Marc
Völker, der eher zufällig seine Turnschuhe dabei
hatte und den Kader ergänzte.
Die SG-Ergebnisse im Einzelnen:
SG – TV Oberndorf (Schweinf./A-Klasse 0:2
SG – TG Höchberg  (Würzburg/LL) 1:0
SG – SV Eußenheim (Würzburg/Kreisliga) 0:0
SG – TSVgg Hausen (Rhön – Kreisliga) 2:1
Halbfinale:
SG – FC Bürgstadt (Miltenberg/Kreiskl.) 1:1/4:2 
Finale:
SG – TV Oberndorf                           1:1/6:4 

Bayerische Futsal-Meisterschaften
SG Siebter in Nürnberg
Ein Erlebnis war es allemal in diesem futsalerfah-
renen Feld mitzuwirken. Wenn auch „nur“ der
siebte Platz, ohne einen Sieg zu erringen, he-
raussprang, waren alle die mitfuhren begeistert
von dieser Veranstaltung. Denn vielen, gerade
niederklassigen Vereinen in Bayern gelingt es

Überraschend gewann die SG den unterfränki-
schen Meistertitel im Futsal der Herren. Mit Glück
und Geschick und durch taktisch geschicktes
Einstellen durch „Aushilfscoach“ Martin Völker (er
vertrat die Trainer Horst Fisch und Michael Ben-
ner) gelang dieser Triumph. Nach der 0:2 Nie-
derlage im ersten Gruppenspiel gegen den spä-
teren Finalgegner Oberndorf dachten alle schon
an ein frühzeitiges Ausscheiden. Doch als Lan-
desligist Höchberg glücklich mit 1:0 besiegt wur-
de, keimte wieder Hoffnung auf. Nach dem 0:0
gegen Eußenheim konnte man allerdings das
Halbfinale nicht mehr aus eigener Kraft erreichen.
Um zumindest die Chance auf das Semifinale zu
wahren, musste gegen den TSVgg Hausen/Rhön
unbedingt gewonnen werden. Zwei Minuten vor
Schluss lag man noch mit 0:1 im Hintertreffen.
Doch durch die Treffer von Witali Lemke und Se-
bastian Zang, der im gesamten Turnier vier der
fünf SG-Treffer erzielte, und einer Rettungstat von
Marc Völker auf der Torlinie, drehten die Siedler
das Spiel. Als danach Eußenheim gegen Obern-
dorf remisierte, war die Halbfinalteilnahme noch
geglückt. Durch den Sieg gegen Höchberg zog
man aufgrund des gewonnenen direkten Verglei-
ches in die Vorschlussrunde ein. Dort wartete mit
dem FC Bürgstadt der Endspielgegner aus der
Hallenkreismeisterschaft. Bürgstadt egalisierte
mit einem 10-Meter-Freistoß die Führung der SG,
doch im anschließenden Sechsmeterschießen
setzten sich die SG-ler wie bei der Kreismeister-
schaft mit 4:2 durch. Im Finale wartete dann noch-
mals der TV Oberndorf. Bis 40 Sekunden vor

S T R I E T W Ä L D E R

B LAT T CH E
KOSTENLOSES

MITTEILUNGS-BLATTMärz2010Annahmeschluss
fürs nächste Heft

FR 19. MÄRZ 2010

www.strietwaelder-blaettche.de

www.sg-strietwald.de

Futsalbezirksmeisterschaften 2010 Höchberg

Sensation – SG unterfränkischer Meister

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv



2

nicht an den bayerischen Meisterschaften teilzu-
nehmen. Die SG schaffte dies aber bereits zum
dritten Male nach 1999 u. 2004 im „normalen“
Hallenfußball und jetzt im Futsal, der neuen Art
des Hallenfußballs. Unser Neuzugang Andy Ru-
mel sagte am Abend nach der Veranstaltung:
„Das ist das Schönste, dass ich bisher im Fuß-
ball erlebt habe!“ Das sagt doch schon alles. Der
SG gelang immerhin eines, was nicht allen Mann-
schaften gelang. In jedem Spiel schoss man min-
destens ein Tor. Das war vielleicht auch der
Knackpunkt. In der Offensive klappte es, doch
im Defensivverhalten haperte es, obwohl der er-
folgreiche SG-Futsalcoach Martin Völker die
Mannschaft gut einstellte. Mit dem Bus fuhren
am frühen Samstagmorgen zehn Spieler, Trainer
und 20 Fans in die Mittelfrankenmetropole. Gleich
im ersten Spiel hatte man Detag Weiden aus der
Bezirksliga Oberpfalz eine Mannschaft vor der
Brust die schon oft an bayerischen Meisterschaf-
ten teilgenommen hat. Man verlor achtbar mit
1:3. Torschütze war Daniel Burian. Im zweiten
Match hatte man gegen den späteren Halbfina-
listen TSV Neusäß aus Oberfranken mit 2:5 das
Nachsehen. In diesem Match gab es einen der
schönsten Treffer des Turniers zu bewundern.
SG-Spieler Andy Rumel haute die Futsalkugel
aus ca. 8m in den Winkel des Handballtores zum
zwischenzeitlichen 1:1 Ausgleich. Den zweiten
SG-Treffer erzielte Kevin Balles. Im dritten Spiel
war man nahe am Unentschieden. Erst 22 Se-
kunden vor Schluss gelang dem letztjährigen und
diesjährigen bayerischen Vizemeister ASV Vach

3

(Bezirksoberliga) aus Mittelfranken der 2:1 Sieg-
treffer. Torschütze für die SG war Sascha Cicek.
Neuer bayerischer Meister wurde der Veranstal-
ter Bayern Kickers Nürnberg, der den Heimvor-
teil nutzte. Im Endspiel konnte man sich aber erst
im Sechsmeterschießen mit 5:2 gegen den ASV
Vach durchsetzen. Der in den letzten zwei Jah-
ren erfolgreiche Titelträger SV DJK Kolbermoor
schied im Halbfinale gegen den ASV Vach aus.
Die SG bedankt sich bei den SG-Fans, insbe-
sondere bei den in Grün und weiß gekleideten
SG-Girls und Boy´s und unserem Oldie Anhang
um Bienen Wirt Peter Benner. Jüngste SG-Fans
waren Jochen Kullmann´s Töchterchen Milla (2
Jahre) und Christian May´s Sohn Leon (9 Jah-
re).
Die SG-Ergebnisse im Einzelnen:
SV Detag Weiden – SG Strietwald(KK) 3:1
SG Strietwald – TSV Neusäß 2:5
ASV Vach – SG Strietwald 2:1
Halbfinale:
TSV Neusäß – FC Bay. Kickers Nürnberg 0:4
SV DJK Kolbermoor – ASV Vach 0:3
Finale:
FC Bayern Kickers Nürnberg – ASV Vach  1:1/5:2

Vorschau
07.03.2010 15:00
SV Straßbessenbach - SG
7.03.201015:00
FVgg Kickers Aschaffenburg SG II

SPORTGEMEINDE
STRIETWALD 1950 e.V.

Einladung
zur Generalversammlung 2010
Freitag, 26. März 2010, 20:00 Uhr
im Sportheim • Adlerstraße 2 • 63741 Aschaffenburg

Tagesordnung:

Wünsche und Anträge sind bis spätestens 15. März 2010 schriftlich in unserer
Geschäftsstelle, Adlerstraße 2, 63741 Aschaffenburg einzureichen.

Reinhold Brandmüller, Vorstandsvorsitzender
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Am 30. Januar hatte unser Wanderführer Horst
Schweibert zu einer Winterwanderung in den
Spessart eingeladen. 18 Personen trafen sich
um 8.30 Uhr bei wirklich winterlichen Tempera-
turen, 8 Grad Minus, an der Bushaltestelle in
der Herrenwaldstraße. Mit über 10 Minuten Ver-
spätung, Glatteis auf den Straßen, fuhren wir
dann bis zum Hauptbahnhof und mit dem Zug
weiter nach Partenstein. Angekommen im tief
verschneiten Spessart machten wir uns auf den
Weg nach Frammersbach zum Anglerheim. Hier
kehrten wir zur Mittagsrast ein. Nach einem wun-
derschönen Aufenthalt, sehr guter Verpflegung,
und einen wunderbar geheizten Kachelofen
starteten wir dann zurück nach Partenstein zum
Bahnhof. Den ganzen Tag über schneite es, und
so war es ganz schön anstrengend durch den
hohen Schnee zu marschieren. Angekommen
am Bahnhof in Partenstein, hatten wir noch et-
was Zeit bis unser Zug abging. So kehrten wir
kurz in der Bahnhofsgaststätte ein. Doch plötz-
lich, welch ein Schreck der Strom war weg. Was
war passiert? Ein Baum ist unter der Schnee-

14.03.2010 13:00
TSV Pflaumheim II - SG II
14.03.2010 15:00
DJK Aschaffenburg – SG
21.03.2010 13:00
SG II - FSV Obernau
28.03.2010 13:00
BSC Schweinheim II – SG

Danke an die Strietwälder
Theatergruppe
Die SG Strietwald bedankt sich recht herzlich bei
der Strietwälder Theatergruppe für die erfolgrei-
che Aufführungen des Stückes „Lass dich nicht
erwischen“. Eine tolle Leistung, dass die fast nur
aus SG-Mitgliedern bestehende Truppe hier
schauspielerisch abgeliefert hat. Regisseurin An-
gelika Pfeiffer hatte wieder einmal das richtige
Gespür für die Auswahl der Schauspieler/-innen
und auch für das, was wohl den Leuten im Striet-
wald und auch den Gästen aus nah und fern,
gefällt. Es war eine fruchtbare Synergie zwischen
der Theatergruppe und der SG die sicherlich wei-
terhin ihre Fortsetzung findet. Die SG Strietwald
bedankt sich auch noch bei allen Helfern die zum
Gelingen der Veranstaltungen beigetragen ha-
ben. Ganz besonderer Dank hier an Moni und
Klaus Zenglein für die Organisation.

Reinhold Brandmüller

BERATUNG - SERVICE - REPARATUREN
Aschaffenburger Straße 16 . 63773 Goldbach . Tel. 06021/51686
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr . Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

FALTER (Bielefeld)

FOCUS (Cloppenburg)

GUDEREIT (Bielefeld)

MÜSING (Freirachdorf/Westerwald)

PUKY (Wülfrath b. Essen)

STAIGER - SINUS - WINORA
HAI BIKE (Schweinfurt)

Z W E I R A D  H A S E N S TA B
Wir unterstützen deutsche Fahrradhersteller - z.B.:

Ein Prosit der GemütlichkeitEin Prosit der Gemütlichkeit
zum Starkbierfest der Concordiazum Starkbierfest der Concordia

am Samstag, 13. März 2010

in der Turnhalle Strietwald

STARKBIERZEIT
„Live-Musik mit Heribert“

Küche und Keller bieten das Beste

Im Ausschank: Original Salvator Starkbier

von der Paulaner Brauerei in München

Beginn: 17 Uhr · Saalöffnung 16 Uhr

Wir sind preisgünstig, markenunabhängig und vor allem gut. Vergleichen und testen Sie uns!

ELEKTROMAX e.K.
Reparatur-Service · Beratung und Verkauf

Waschmaschinen · Trockner · Spülmaschinen · Elektroherde 
Kühl- und Gefrierschränke

Lohmühlstraße 27 · 63741 Aschaffenburg-Damm

Tel. 06021/5851666

Gesellschaftsclub
Concordia
Strietwald e.V.

Maria-Ward-Schule
Tag der offenen Tür
am Freitag, 5. März 2010, 14.00 bis 18.00 Uhr
Informationsvorträge um 14.00 Uhr und 16.00 Uhr über die Realschule und das
Gymnasium. Weitere Informationen im Internet unter:
www.mwsab.de/Neuanmeldungen/Hinweise
Am Tag der offenen Tür können Sie die Maria-Ward-Schule besichtigen und dabei einen
Blick in die Klassenzimmer werfen. In den Fachräumen informieren Sie die Fachlehrer über
die speziellen Fachbereiche. Schülerinnen und Lehrkräfte führen Sie durch unser Schul-
gebäude und erzählen Ihnen vom Schulalltag. Wir bieten Ihnen Informationsvorträge zu
unserer Schule an und stehen zu Auskünften gerne zur Verfügung.

Bernd H. Zehendner
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Tel.: 06021 – 44 27 60 4  |   Fax: 03212 – 10 30 864   

Saarstraße 20  |  63773 Goldbach 

Email: anika.boehler@t-online.de |  Internet: www.steuerberatung-boehler.de

Persönlich    |    Flexibel    |    Kompetent

Die Einkommensteuer erkläre ich Ihnen gerne
Achtung Abgabefrist beim Finanzamt beachten !

last abgebrochen und hatte eine 20 KV - Ober-
leitung beschädigt. Ganz Frammersbach, Par-
tenstein usw. war ohne Strom. Zum Glück fuhr
aber die Eisenbahn. Angekommen am Aschaf-
fenburger Bahnhof, lasen wir dann die Nach-
richt, dass der gesamte Busverkehr auf Grund
der Straßenglätte eingestellt war. So mussten
unsere Wanderer den Weg in den Strietwald
auch noch zu Fuß zurücklegen. Trotz dem wirk-
lich kalten Winterwetter war es ein wunderschö-
ner Tag und die herrliche Winterlandschaft wird
uns in guter Erinnerung bleiben.
Am Sonntag, dem 31. Januar, am Sonntag, dem

7. Februar und am Faschingsdienstag fanden un-
sere Kinder-Maskenbälle statt. Leider war nur der
am 7. Februar sehr gut besucht. Die beiden an-
deren Kinder-Maskenbälle litten unter dem schö-
nen Winterwetter. Bei guter Livemusik von Egon
und seiner Partnerin hatten die Kinder sehr viel
Spaß. Auch die Tanzeinlagen von den Kids der
Schmerlebacher Klostergeister und den Mainfun-
ken von Aschaffenburg waren sehr
schön. Hierfür sei allen nochmals
recht herzlich gedankt. Walter
Schuldes und Franz Weigel hatten
das Unterhaltungsprogramm für
die Kinder übernommen. Die Kin-
der freuten sich sehr über die vie-
len Süßigkeiten die die beiden Her-
ren verteilten.
Am Faschingssamstag hatten wir
dann einen Kappenabend für die
Erwachsenen durchgeführt. Scha-
de! Haben alle Strietwälder verges-
sen was Fasching bedeutet? In Ge-
meinschaft fröhlich sein, lustig sein
und viel Spaß haben! Trotz des
schlechten Besuches, die ca. 100
Besucher haben ihr Kommen aber
nicht bereut. Zwei herrliche Bütten-
reden von den Schmerlebacher
Kloster-Geister, (Gerhard Maier,
Achim Schäfer und Reinhard Väth)

sowie die Tanzeinlage der „Roten Funken“ vom
Faschingsverein der Mainfunken Aschaffenburg
kamen sehr gut an. Unser Musiker „Manni“ spiel-
te wunderbare Evergreens und Stimmungslie-
der. Alle die dabei waren verbrachten einen wun-
derschönen Abend. 
Doch bleibt die Frage offen! Wie soll es weiter-
gehen mit dem Fasching im Strietwald! Die Kos-
ten steigen immer mehr und die Besucher wer-
den immer weniger. Allein die Kosten für die „GE-
MA“ belaufen sich auf 600 €, 120,00 € für die
Gestattung an die Stadt Aschaffenburg und dann
noch die Kosten für die Musiker. Bei diesen enor-

men Kosten stellt sich natürlich
schon die Frage, veranstalten wir
im nächsten Jahr wieder die Fa-
schingsbälle? 
Am 7. März findet unsere diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung um
16.00 Uhr im Gemeinschaftsraum
der Turnhalle statt. Anschließend
sehen wir einen Bildervortrag von
unseren Aktivitäten im vergange-
nen Jahr. Hierzu sind alle Mitglie-
der herzlichst eingeladen.
Liebe Mitglieder, es ist wieder so-
weit und wir freuen uns auf  unser
Starkbierfest, das am Samstag,
dem 13. März ab 17.00 Uhr wieder
in der Turnhalle stattfindet. Hierzu
ergeht an alle Mitglieder, Strietwäl-
der, Freunde und Bekannte recht
herzliche Einladung. Für das leibli-
che Wohl wird wieder bestens ge-
sorgt, und für die musikalische Un-

terhaltung ist wieder „Heribert“ aus Glattbach
verantwortlich.
Bis zum nächsten Mal grüßt Euch alle die Vor-
standschaft der Concordia.
Die Bilder zeigen Franz Weigel und Rainer Kum-
mer mit drem neuen Wimpel und die Wanderer
unterwegs im tief verschneiten Spessart

Franz Weigel
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13. Spieltag
DJK/AN Großostheim 3 – SG 1  2523:2572 Ke.
Der erkrankte Dieter wurde durch Michael er-
setzt. Dieser hatte aber an diesem Sonntag wohl
nicht seinen besten Tag erwischt. Seine fünf Mit-
streiter ließen aber keinen Zweifel aufkommen,
welche Mannschaft als Gewinner von der Bahn
geht. Das zeichnet einen guten Teamgeist aus!!
Es spielten: Markus Faßbender 453 Kegel, Tho-
mas Häusler 451 Kegel, Herbert Bollmann 448
Kegel, Walter Schuldes 436 Kegel, Johannes
Kunz 416 Kegel und Michael Benner 368 Kegel.
KSG Hösbach 4 – SG 2  2414:2389 Kegel
Nichts Neues von der zweiten Mannschaft zu
vermelden. Man fährt in die Fremde, liefert brav
die Punkte ab und fährt wieder nach Hause!!
Zwei Möglichkeiten gibt es noch, auch mal aus-
wärts die gewohnte Leistung abzurufen. (Zu
Hause geht’s doch auch)
Es spielten: Uwe Pfeiffer 420 Kegel, Peter Ka-
praun 414 Kegel, Marcel Buchholz 409 Kegel,
Pascal Wohlfahrt 391 Kegel, Matthias Grund 385
Kegel und Dominic Seitner 370 Kegel.
SG 3 – DJK/AN Großostheim 6  1530:1496 Ke.
Obwohl die dritte Garnitur nicht gerade berau-
schend spielte, ist ein sicherer Sieg eingefah-
ren worden. So bleibt man weiterhin an der Spit-
ze der KVA-Liga.
Es spielten: Rudi Fischer 401 Kegel, Burkard
Acker 394 Kegel, Magda Kunkel 372 Kegel und
Herrmann Bokan 363 Kegel.
SG Damen – DJK Großosth. 2  2447:2515 Ke.
Der Spitzenreiter aus dem Bachgau zeigte ein-
drucksvoll, warum sie an der Tabellenspitze ste-
hen. Trotz einiger guten Ergebnisse auf unse-
rer Seite, reichte es nicht, den Mädels aus Groß-
ostheim den Zahn zu ziehen.

Es spielten: Margit Pfister 452 Kegel, Gudrun
Acker 431 Kegel, Sonja Kolb 410 Kegel, Gud-
run Benner 406 Kegel, Marion Pfeiffer 403 Ke-
gel und Ulrike Buchhofer 345 Kegel.

14. Spieltag
SG 1 – RG Goldbach 2  2634:2578 Kegel 
Spitzenspiel gewonnen!!!!!
Das richtungsweisende Gipfeltreffen der A-Liga
2 wurde von der 1. Mannschaft mit der nötigen
Konzentration und entsprechenden Ergebnissen
am Ende recht deutlich gewonnen. Zu Beginn
des Spiels ging es sehr knapp hin und her, aber
die dritte Achse mit Thomas und Herbert ließen
keinen Zweifel aufkommen, wer der Herr im Hau-
se ist. Walter konnte sich am Ende etwas scho-
nen (was er dann auch tat). Von den restlichen
vier Spielen müssen jetzt noch zwei gewonnen
werden, dann ist die Meisterschaft perfekt.
Es spielten: Herbert Bollmann 460 Kegel, Tho-
mas Häusler 458 Kegel, Johannes Kunz 440 Ke-
gel, Markus Faßbender 438 Kegel, Michael Ben-
ner 429 Kegel und Walter Schuldes 409 Kegel.
SG 2 – RG Mosbach 3  2443:2618 Kegel 
Der Gegner reiste mit dem „letzten Aufgebot“
(O-Ton eines Mosbacher Spielers) in den Striet-
wald. Was diese Truppe dann auf die Bahn leg-
te, war allererste Sahne. Selbst unsere erste
Mannschaft hätte da leichte Probleme bekom-
men. So setzte es die erste Heimniederlage.
Es spielten: Pascal Wohlfahrt 421 Kegel, Mat-
thias Grund 414 Kegel, Burkard Acker 411 Ke-
gel, Marcel Buchholz 406 Kegel, Uwe Pfeiffer
399 Kegel und Peter Kapraun 392 Kegel.
SV Steinbach 2 – SG 3  1622:1567 Kegel 
Obwohl zwei sehr gute Ergebnisse auf unserer
Seite zu Buche standen, konnte das Spiel der
zwei Meisterschaftskandidaten nicht gewonnen
werden. Durch diese Niederlage wurde man vor-
erst einmal vom „Platz an der Sonne“ gestoßen.
Es spielten: Dominic Seitner 437 Kegel, Dieter
Timal 426 Kegel, Magda Kunkel 369 Kegel und
Stephan Kunkel 335 Kegel. Uwe Pfeiffer

EILGESUCH
aufgrund überdurchschnittlicher Verkaufsserfolge benötigen wir
dringend zusätzlich 1-3 Familienhäuser mit Garten in Ihrem Ort.
Fordern Sie unsere unverbindliche Wertermittlung an – Anruf genügt!
Seit 46 Jahren eine erste Adresse für Immobilienverkauf.

Staab-Immobilien GmbH seit 1963
Leinwanderstr. 2 · 63739 Aschaffenburg · Tel. 06021/33630
www.staab.de · E-Mail: Info@staab.de

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln

Jugendarbeit steht bei uns
an vorderster Stelle



1110

7. Rundenwettkampf 
Die nach wie vor ersatzgeschwächte 1. Mann-
schaft unterlag denkbar knapp in Trennfurt. Ein
sehr gutes Ergebnis lieferte die 2. Mannschaft
ab und hatte so wenig Mühe mit Michelbach I.
Christan Stubner mit hervorragendem Einzeler-
gebnis von 385 Ringen. Adler Hösbach hatte
auf eigenem Stand nicht den Hauch einer Chan-
ce gegen Strietwald III. Die 4. Mannschaft
schoss systembedingt ohne Gegner.
Trennfurt I - Strietwald I 1507:1505 Ringe
Benjamin Lindner 383, Ronald Brand 379, Mat-
thias Bauer 375, Ludwig Kunz 368

Strietwald II - Michelbach I 1496:1483 Ringe
Christian Stubner 385, Dominik Haunfelder 373,
Rita Scherger 372, Ludwig Kunz 366
Adler Hösbach II - Strietwald III  1303:1433 Ri.
Stefan Goldhammer 372, Peter Bucher 364, An-
dreas Aulbach 351, Marco Schmitt 346
Strietwald IV – x  1299:0 Ringe
Vitali Dombrowski 344, Edi Walch 324, Marc
Kessler 320, William Kessler 311

8. Rundenwettkampf
Das Pech verfolgt die 1. Mannschaft. Trotz gu-
ter Leistungen musste sie sich knapp gegen
Wildensee I geschlagen geben. Die 2. Mann-
schaft unterlag dem seit langem ungeschlage-
nen Tabellenführer aus Weibersbrunn. Auch die
3. Mannschaft hatte gegen Kahl I nichts zu be-
stellen. Das Gleiche ist von der Begegnung Kahl
II gegen die 4. Mannschaft zu berichten.
Wildensee I - Strietwald I  1516:1513 Ringe
Ralf Röser 384, Matthias Bauer 381, Benjamin
Lindner 376, Ronald Brand 372
Strietwald II - Weibersbrunn I  1480:1507 Ri.
Christian Stubner 373, Rita Scherger 371, Do-
minik Haunfelder 369, Ludwig Kunz 367
Kahl I - Strietwald III  1463:1440 Ringe
Stefan Goldhammer 376, Andreas Aulbach 365,
Peter Bucher 361, Edgar Röser 338
Strietwald IV - Kahl II  1285:1347 Ringe
Marc Kessler 333, Marco Schmitt 323, William
Kessler 318, Edi Walch 311 Ronald Brand

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.
www.sgs-strietwald.de

Kiebitzweg, neben. der Almhütte
T r a i n i n g s z e i t e n :
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training für alle
Freitag, 20 Uhr Training für alle
A n s p r e c hp a r t n e r  ff ü r  II n t e r e s s i e r t e :
Sportleiter Ronald Brand, Tel.: 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeister Rudolf Stubner, Tel.: 0 60 21 / 4245 88
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch, Tel.: 0 60 21 / 4 78 38
Schützenhaushandy 0152 / 02 97 01 81



1312

Fasching im Strietwald
- ein Thema?
Trotz aller Bemühungen des Gesellschaftsclub
Concordia war der kurzfristig organisierte Kap-
penabend im Gemeinschaftsraum bei den
Strietwäldern nicht der große Knaller. Der Zu-
spruch hielt sich stark in Grenzen. Wären da
nicht die Schmerlenbacher Klostergeister und
Tanzgruppe der Mainfunken gewesen...? Das
die Kosten für eine solche Veranstaltung gestie-
gen sind, kann nicht der wahre Grund für eine
„Nichtfortsetzung“ solcher Veranstaltungen
sein. Beim Kinderfasching lag es am Wetter??
Wir werden im Vereinsring darüber diskutieren.
Keine Überlegungen gab es über die Teilnah-
me des Vereinsrings beim Ascheberger Gaudi-
wurm. Aber auch hier sind die Wagenthemen
festgefahren. Wir sind halt im Strietwald gleich-

bedeutend die „Gickelskerb“ – und so wurde
man auch in der Stadt beim Umzug angenom-
men: Gickelskerb Helau! Hier gibt es aber, wie-
der einmal, ein paar Damen, die sich für die
nächste Kampagne schon Gedanken machen.
Gibt es 2011 wieder einen Motivwagen?? Es gibt
wieder was Neues zu Tun – fangen wir´s an!
Der Dank für 2010 richtet sich, nun schon vie-
le Jahre lang, an die traditionellen Wagenbau-
er vom Vereinsring: Dieter Braun, Rudi Stubner,
Franz Weigel, Dieter Geis und Ludwig Bernhard.
Die jungen Gickel der „Dance vor Fun“, Anne,
Eyleene und Lucie, waren gut im installierten
Käfig aufgehoben, ein Dankeschön an Carmen
und Danny Kunkel für die Mithilfe bei der Orga-
nisation. Danke auch unseren Zugteilnehmerin-
nen und –nehmern: Susanne Wilhelm, Nicole
Gervasio, Kathrin Kullmann, Daniela Benner,
Moni Zenglein (Einkauf), Elisabeth Aulbach, Ga-
by Götzinger, Marcus Diller (tolle Musik) und
dem Obergickel Friedel, sowie den Aufpassern
um den Wagen Robert Aulbach, Klaus Zenglein
und Hans Binder. Unser Dank gilt auch Bernd
Buchhofer für die Bereitstellung des LKW und
dem Pilot mit Copilotin Peter und Christel Steg-
mann und Enkelin Janina.
Ab sofort können wir uns im Vereinsring „ernst-
hafteren“ Gickelskerb-Aufgaben zuwenden.

Friedel Diller
Vorsitzender Vereinsring Strietwald

Vereinsring

Strietwald
Geschäftsstelle 
Im Neurod 32
Telefon 792204

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf die in

unserem Blättche inserierenden Firmen.
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RE/MAX-Cup 2010
Am letzten Februarwochenende ist es wieder so
weit: der 2. RE/MAX-Cup steht an! Um die Vor-
freude auf das große Event im Kalender der Fuß-
balljunioren der SG Strietwald weiter anzufa-
chen, drehen wir an dieser Stelle die Uhren vier
Jahre zurück und begleiten den Weg eines un-
beachteten Jugendturniers hin zum heutigen
RE/MAX-Cup, dessen Renommee dieses Jahr
sogar eine Mannschaft aus dem Raum Nürn-
berg folgt. Vor vier Jahren waren es Bernd Ma-
ximilian und Ralf Görg, die sich dazu entschlos-
sen, die Ausrichtung des SG-Jugendturniers in
die Hand zu nehmen, um es zu alter Blüte zu
führen. Was recht holprig begann, entwickelte
sich im Jahr darauf durch die Installation einer
Rundumbande schlagartig zu einem der belieb-
testen Jugendturniere der Stadt. Die von Fami-
lie Maximilian in Handarbeit konzipierte und ge-
baute Bande hatte einen Mannschaftszuwachs
von 70% zur Folge. Ein weiterer Meilenstein in
der Entwicklung des RE/MAX-Cups war im da-
rauf folgenden Jahr die Akquise des Hauptspon-
sors „RE/MAX Immobilien“. Der Kontakt zu Ge-
schäftsführer Michael Ritzert entstand auf dem
alljährlichen Sommer-Zeltlager der SG. Dieses
Jahr, wie auch im vergangenen, wird RE/MAX
die Pokale sponsern, sowie für die Ausgestal-
tung der Halle sorgen. In diesem Jahr warten
auf die Besucher einige besondere Highlights,
wie z.B. ein Schussgeschwindigkeitsmessgerät,
Lose, oder ein Souvenirstand. Darüber hinaus
ist wie gewohnt, durch die tatkräftige Mithilfe der
Eltern unserer Junioren, für Speisen und Geträn-
ke gesorgt. Ganz besonders freuen wir uns über
die Teilnahme des SC Feucht, der den weiten
Weg aus Mittelfranken auf sich genommen hat,
um am 2. RE/MAX-Cup teilzunehmen. Nach die-
sem kleinen Rückblick möchten wir nun auch ei-
nen Blick in die Zukunft wagen und ankündigen,
dass der 3. RE/MAX-Cup 2011 sich in gänzlich
neuem Gewand präsentieren wird. Mehr sei an
dieser Stelle aber nicht verraten. Wer also die
Chance wahrnehmen möchte ein letztes Mal den
RE/MAX-Cup in seinem etablierten Flair zu ver-
folgen, kann dies vom 27. und 28. Februar 2010
in der Schönberghalle (Wilhelmstraße/Damm)
tun. Der Eintritt ist frei. Die Spielpläne entneh-
men Sie bitte der Homepage der SG Strietwald.
Die Fußballjuniorenabteilung der SG Strietwald
1950 e.V. freut sich auf Ihr Kommen.

Christoph Gruber FSJler
SG Strietwald 1950 e.V.

Werkzeug und mehr...

WERKZEUG

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

06021/34790
Mo.-Do. 8-18 Uhr Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

www.werkzeugweber.de

NEU - NEU - NEU
Fein

MultiMaster
Sets

Das universelle
System für Ausbau und

Renovierung.
Alle neuen Modelle sowie umfang-

reiches Zubehörprogramm bei uns ab
Lager lieferbar!

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren
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Kosmetik & Fußpflege (auch mobil)

Rufen Sie an, um einen
individuellen Termin zu vereinbaren!

Domenica Emanuele 
63811 Stockstadt · Obernburger Straße 27 · Tel. 06027/2822

Kappenabend beim KZV
Am 30. Januar lud der Kaninchenzüch-
terverein zu einem Kappenabend im Ha-
senheim ein. Natürlich war für die Nar-
renzeit von einigen Helfern der Raum fa-
schingsmäßig geschmückt. Zur Begrü-
ßung bekam jeder Gast einen Sekt vom
Verein spendiert. Schnell füllte sich die
Räumlichkeit, so dass Frohsinn und Hei-
terkeit im letzten Winkel des Raumes zu
spüren waren. Unser Musiker Manfred
Kraus sorgte für die nötige Stimmung.
Es wurde getanzt, gelacht, geschunkelt,
so dass jeder auf seine Kosten kam. Vor-
stand Peter Stegmann begrüßte die När-
rinnen und Narren und wünschte dem
Abend einen guten Verlauf. Auch an das
leibliche Wohl wurde gedacht, so hatten

die Organisatorinnen Monika Zenglein, Elisa-
beth Aulbach und Christel Stegmann Herings-
salat und Hausmacherwurst vorbereitet, der von
den Gästen sehr gelobt wurde. Der Verein be-
dankt sich für diesen klassischen Service. An-
dy Neumann nahm seine Kaffeemaschine von
zu Hause mit und kredenzte jedem einen Kaf-
fee, der verlangen danach hatte. Vielen Dank
Andy. Auch zum Knabbern wurde aufgetischt,
dass jeder nach Herzenslust zugreifen konnte.
So ging in den frühen Morgenstunden ein bun-
ter Kappenabend zu Ende, der im nächsten Jahr
seine Fortsetzung finden kann.

Der KZV ist jetzt auch im Internet ver-
treten. Unter der Site www.kzv-h507.de
die News vom Verein zu sehen.
Unser Vereinsheim ist an Sonn- und
Feiertagen zum Frühschoppen für Je-
dermann von 9.00 bis 13.00 Uhr geöff-
net.
Am Freitag, dem 12. März 2010 um
19.00 Uhr findet unsere Jahreshaupt-
versammlung statt. Die Vorstandschaft
bittet um zahlreiches Erscheinen.
Der KZV beabsichtigt am 21. März 2010
im Vereinsheim einen Preisschafkopf
zu veranstalten. Beachten Sie dazu
die ausgehängten Plakate.

Werner Fuller
Pressewart

Ist Ihr Garten schon
fit für den Frühling?
Wenn nicht, dann rufen Sie uns an!

Individuelle Gartengestaltung
Fertigrasen
Pflanzarbeiten
Gehölzschnittarbeiten
autom. Bewässerungsanlage
Dachbegrünung

Habichtstraße 40
63741 Aschaffenburg-Strietwald
Tel. 06021/423353
www.gruenbau-aschaffenburg.de

Mein Garten – ein Ort
in dem ich meine eigenen Wege gehe.

Kaninchenzuchtverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim im Hasenhägweg 90

www.kzv-h507.de
Frühschoppen an Sonn- und

Feiertagen von 9.00 bis 13.00 Uhr

Hauptstraße 5 · 63814 Mainaschaff
Tel.: 06021/76776 · Fax: 770795

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8.00 bis 12.30 Uhr und

von 14.30 bis 18.00 Uhr
Sa von 7.00 bis 13.00 Uhr

Filiale Lange Straße Tel.: 7714141 · Geöffnet von Mo bis Sa von 7.00 bis 19.00 Uhr

Kennen Sie unsere 5 € - Tüte?
Immer montags und mittwochs mit

besonderem Inhalt!
z.B.: 2 Schnitzel + ein Stück Rote Fleischwurst

+ 1 kl. Salat oder 1 St. Käse
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Beispiel in Kinderbetreuung erstmals seit 
13 Jahren eine Neuverschuldung bringe.
Hart ins Gericht geht Giegerich in diesem Zu-
sammenhang mit den schwarz-gelben Koalitio-
nen auf Bundes- und Bayernebene. Deren
„Klientel-Politik a la Mövenpick“ und „Abenteu-
er wie die Bayerische Landesbank“ bewirkten
letztlich ein Sparen auf Kosten der unteren Ebe-
ne, hier bei der Stadt Aschaffenburg. Der SPD-
Fraktionschef zitiert dazu Petra Roth, die Präsi-
dentin des Deutschen Städtetags und Frankfur-
ter OB (CDU), welche die Steuersenkungen als
„Mogelpackung“ bezeichnet habe. 
Die SPD werde keine Kürzungen bei den etwa
4 Millionen Euro freiwilligen Leistungen für Ver-
eine, städtische und  bürgerschaftliche Einrich-
tungen mittragen. Denn diese Menschen enga-
gierten sich in vielfacher Weise und ehrenamt-
lich dafür, dass die Stadt „ein soziales Gesicht“
habe und „liebenswert und offen“ bleibe.  
Giegerich nannte aber auch Beispiele, wie auf
Dauer Einnahmen und Ausgaben zur Deckung
zu bringen sind:

Es dürfen keine Prestige-Projekte angestoßen
werden (wie z.B. die Landesgartenschau).
Bei freiwilligen Leistungen müsse nachge-
prüft werden, ob die angegebenen Ziele 
erreicht wurden.
Gebühren und Beiträge (Beispiele: Musik-
schule, Friedhöfe) müssten kontinuierlich den
Kosten angepasst werden.

Information der SPD für
die Strietwälder SPD-
Stadtratsfraktion AB
zum Haushalt 2010
Ihre Stadträte aus Strietwald und Damm
Karl-Heinz Stegmann (Tel. 42 55 84, mobil 0172/
650 49 08)
Karin Pranghofer MdL (Tel. 424571, Büro 22244)
Walter Roth (Tel. 424157, mobil 0173/6519152)
Jennifer Friebe (mobil 0160/3668052)
stellen Ihnen heute die SPD-Grundpositionen
zum Haushalt 2010 der Stadt vor.
In den nächsten Ausgaben des „Blättche“ be-
richten wir über die einzelnen Projekte, vor al-
lem über die, welche für den Stadtteil Strietwald
wichtig sind.
SPD gegen Haushaltsgeschenke und Steu-
ersenkungen, für ein soziales und nach-
haltiges Aschaffenburg, gegen Prestige-
Projekte, für Bildung und offene Bürgerge-
sellschaft
„Mut zur Normalität“ fordert SPD-Fraktions-
vorsitzender Wolfgang Giegerich zum Haushalt
2010 der Stadt Aschaffenburg: Der Haushalt las-
se „keine Geschenke an irgendwelche In-
teressengruppen zu“, sondern habe sich auf
die Notwendigkeiten zu beschränken. Normali-
tät sei angezeigt, weil die nachlassende Wirt-
schaftskraft der Stadt bei gleichzeitig hohen So-
zialausgaben und Zukunftsinvestitionen zum

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche!

Täglich wechselndes Stamm-Essen
Champions u. Euro League, DFB-

Pokal und Bundesliga live bei SKY
Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
für alle Modelle
Edna Bathelt

Strietwald · Wespenweg 11
Telefon 06021/920708
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Sparvorschläge aus den Reihen der Bürger
seien ohne Tabu zu erörtern. 

Die SPD wolle mit den Bürgern offen reden und
fürchte nicht, dafür abgestraft zu werden. Gie-
gerich wörtlich: „Die Menschen sind nicht doof.“ 
Die SPD, so der Fraktionsvorsitzende zusam-
menfassend, stimme dem Haushalt 2010 zu mit
folgender klaren Prioritätensetzung: 

„Die SPD will eine Stadt Aschaffenburg mit
einem sozialen Gesicht: Soziale Stadt,
Bürgervereine, leistungsfähiges soziales 
Netz, Grundsicherung, Nachbarschaftshilfe, 
Selbsthilfe. 
Die SPD will ein ökologisch und nachhaltig
aufgestelltes Aschaffenburg: Landschafts-
plan, Verkehrsberuhigung, Energieprojekte.
Die SPD will eine sichere und liebenswerte 
Stadt mit einem schönen mittelstädtischen 
Stadtbild. 
Die SPD will eine Gesellschaft, die nicht aus-
einander driftet, in der es keine „gated areas“
für die Reichen und heruntergekommene 
Wohnblocks für die Armen gibt: Soziale Stadt.

Die SPD will in Aschaffenburg eine Bürgerge-
sellschaft, die Anteil nimmt, sich einbringt:
runde Tische, Werkstätten, Beratungsgremien.
Die SPD will eine Stadt, die offen ist für Kunst
und Kultur, für Sport und Freizeit, für „leben 
und leben lassen“:  Ja zu Jesuitenkirche; zu
Museen, Theater, Bibliothek 
Die SPD will ein Aschaffenburg, das sich den

Herausforderungen der Zukunft stellt, das de-
mographische Veränderungen als etwas Positi-
ves aufnimmt und sie zu gestalten versucht: Bil-
dungsplanung und lebenslanges Lernen von
der vorschulische Erziehung bis zur Volkshoch-
schule“ Walter Roth

für die SPD-Ortsvereine Strietwald und Damm

Strietwälder Terminkalender 2010
Tag Zeit Veranstaltung Örtlichkeit Verein
07.03. 16.00 Jahreshauptversammlung Gemeinschaftsraum Concordia
07.03. Pfarrgemeinderatswahlen Pfarr. St. Konrad
12.03. 19.00 Jahreshauptversammlung Hasenheim KZV
13.03. 17.00 Starkbierfest Gemeinschaftsraum Concordia
19.03. 19.30 Jahreshauptversammlung Schützenhaus Schützenges.
20.03. 09.00 Aktion „Saubere Landschaft“ Treffpunkt: Gefängnis Vereinsring
25.03. 14.00 Seniorennachmittag Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
26.03. 20.00 Jahreshauptversammlung Sportheim SG SG Strietwald
03.04. 15.30 Osterschießen Schützenhaus Schützenges.
04.04. 14.30 Ostereiersuchen Hasenheim KZV
17.04.? 16.00 Generalversammlung Gemeinschaftsraum Siedlergemeinsch.
02.05. Erstkommunion St. Konradkirche Pfarr. St. Konrad
06.05. Seniorenausflug Halbtagesfahrt Pfarr. St. Konrad
09.05. 10.00 Waldfest Waldfestplatz Concordia
12.05. Firmung (mit St. Michael/St. Josef) St. Michael Pfarr. St. Konrad
13.05. 10.00 Waldfest Waldfestplatz Concordia
15./16.05. 09.00 Workshop Gemeinschaftsraum Main-Funken
16.05. 10.00 Waldfest Waldfestplatz SG Strietwald
17.05. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
12./13.06. Schützenfest Schützenhaus Schützenges.
12./13.06. Bärenfest Bärenplatz Siedlergemeinsch.
17.06. Seniorennachmittag Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
20.06. Tagesausflug Concordia
26./27.06. Kirche im Grünen Evang. Kirche Strietwald Evang. Gemeinde
Juli Königsschießen Schützenhaus Schützenges.
03.-05.07. Pfarrfest vor dem Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
05.07. Seniorennachmittag vor dem Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
09.-12.07. Fußballortspokal Sportplatz Adlerstraße SG Strietwald
13.-18.07. Fußballstadtmeisterschaft Aktive

anl. der 60-Jahrfeier SG, Sportplatz Adlerstraße SG Strietwald
17.07. 19.30 Jubiläumsfeier 60 Jahre SG Festzelt Adlerstraße SG Strietwald
19.07. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
24./25.07. Jungtierschau Hasenheim KZV
02.-
05.08. Zeltlager SG Strietwald
07.08. Jahresausflug KZV KZV
Sept. Ortspokalschießen Schützenhaus Schützenges.
03.09. - 06.09. Gickelskerb Festplatz Vereinsring
13.09. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
19.-24.09. Ausflug Concordia
25.09. 16.00 Zwiebelkuchen und Federweiser Schützenhaus Schützenges.
02.10. 14.00 Kinderkleiderbasar Gemeinschaftsraum Strietwaldschule
09.10. 19.00 Herbstfest Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
16.10. 20.00 Königsball Schützenhaus Schützenges.
15.11. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
20./21.11. Alttierschau Hasenheim KZV
04.12. 15.30 Adventskaffee Schützenhaus Schützenges.
05.12. 14.30 Weihnachtsfeier Concordia Gemeinschaftsraum Concordia
11.12. 19.30 Weihnachtsfeier SG Strietwald Gemeinschaftsraum SG Strietwald
19.12. 17.00 Adventskonzert St. Konradkirche Concordia

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und An-
zeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an Friedel Diller, 
Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: redaktion@strietwaelder-blaettche.de. Die Redaktion behält sich vor,
eingesandte Berichte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch
berücksichtigt. Annahmeschluss für das Aprilheft ist am Freitag, 19. März 2010.

Es bleibt nicht aus, dass wir von
anderen in eine ihrer Schubladen

gesteckt werden.
Bedenklich wird es aber, wenn wir

uns dort wie zu Hause fühlen.




